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           § 83 
 
 
Bürgermeister Hopp eröffnet die öffentliche Sitzung des Gemeinderates um 18.06 Uhr. Er 
stellt fest, dass zur Sitzung form- und fristgerecht eingeladen wurde und das Gremium be-
schlussfähig ist.  
 
 
Bürgerfragen 
 
 
liegen keine vor.  
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           § 84 
 
 
Anfragen 
 
 
Stadtrat Blanc gibt bekannt, dass der Gesamtkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Knitt-
lingen, Herr Markus Haberstroh, den Vorschlag gemacht habe, auf seine Kosten ein Einsatz-
fahrzeug zu beschaffen. Das Fahrzeug müsste auf die Stadt zugelassen werden. Es wäre sinn-
voll, wenn der Kommandant als erster an der Einsatzstelle eintreffe.  
 
Bürgermeister Hopp entgegnet, dass man das unter sich besprechen solle.  
 
Herr Dannecker ergänzt, dass eine solche Beschaffung nicht dem vom Gemeinderat beschlos-
senen Fahrzeugkonzept entspreche. Aus versicherungs- und haftungsrechtlichen Gründen 
wolle man dies nicht haben. Alles andere halte die Verwaltung für zu gefährlich. Es könne 
sich jeder Gedanken machen, was rechtlich passieren könne.  
 
 
Stadtrat Knodel möchte wissen, ob es eine rechtliche Anweisung gebe, dass die kirchlichen 
Nachrichten nicht mehr auf Seite 3 kommen dürfen? 
 
Bürgermeister Hopp entgegnet, dass die Seiten 1 und 3 städtische Seiten seien, die für ehren-
amtlich, vereinsmäßige Veranstaltungen vorgesehen seien. Man wolle auch Kompromisse 
machen. Ein Anspruch darauf bestehe allerdings nicht.  
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           § 85 
 
 
Kindergartenbedarfsplan 2009  
 
Beilage 116/2009 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein.  
 
Herr Hirth stellt den Bedarfsplan anhand einer Präsentation vor.  
 
Stadträtin Link-Schwab bedankt sich für den Bedarfsplan. Man sehe aus dem Plan, dass der 
Bedarf künftig ein anderer sein wird und unterstütze dies. 
 
Stadträtin Teschner-Klug spricht den Dank an alle Beteiligten aus. Sie sei schon froh, dass 
man dieses Instrument für die Entwicklung vor Ort nun nutzen könne. Es wird auch deutlich, 
dass dies ein Standortvorteil sei. Es sei auch gut, einrichtungsbezogen die Bedürfnisse einzeln 
in der Gesamtstadt zu ermitteln.  
 
Stadtrat Gastanazagogeascoa bedankt sich herzlich für die Ausarbeitung. Die Zahlen würden 
widerspiegeln, dass es Zeit sei, zu handeln. 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 

1. Der Gemeinderat nimmt den Kindergartenbedarfsplan 2009 zur Kenntnis. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, eine einrichtungsbezogene Bedarfserhebung für 
alle Einrichtungen durchzuführen und den Mehraufwand zunächst zu ermitteln. 
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            § 86 
 
 
Kindergarten Goethestraße 
- Neubau von drei Krippengruppen 
 
Beilage 98/2009 
 
 
Bürgermeister Hopp und Herr Hirth führen in den Sachverhalt ein. 
 
Stadträtin Link-Schwab stellt fest, dass anhand der nun aktuellen Situation nicht alle Kinder 
aufgenommen werden könnten. Sie spricht sich für eine Container-Lösung aus. Bis wann 
werde man den Bau fertig stellen? 
 
Herr Hirth und Herr Entenmann gehen davon aus, dass dies frühestens zum nächsten Kinder-
gartenjahr erfolge.  
 
Bürgermeister Hopp schlägt vor, einen Außentermin im Herbst vorzunehmen. 
 
Stadtrat Meiser findet es begrüßenswert, dass man Kindergartenplätze brauche. Gehöre der 
Platz der Stadt? 
 
Bürgermeister Hopp bejaht dies.  
 
Stadtrat Gastanazagogeascoa findet das Kindergartenwesen wichtig. Es sei unbedingt not-
wendig und an der Zeit, dass man was unternehme. Er appelliert an alle, dem Vorhaben zuzu-
stimmen. 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 

1. Der Gemeinderat stimmt der erweiterten Konzeption zum Neubau von drei 
Krippengruppen auf dem Areal neben dem Kindergarten Goethestraße zu. 

2. Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Raumprogramm für den Krippen-
neubau zu. 

3. Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kostenhöhe und den Zuschuss-
möglichkeiten zur Kenntnis. 
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4. Die Verwaltung wird beauftragt, den Architektenvertrag mit dem Architektur-
büro Entenmann und Fischer, Knittlingen, in der vorliegenden Form abzuschlie-
ßen. 

5. Die Verwaltung wird beauftragt, die oben genannten Zuschussanträge beim Re-
gierungspräsidium Karlsruhe und dem Landratsamt Enzkreis zu stellen. 

6. Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit den kirchlichen Trägern für de-
ren bestehenden Einrichtungen und auch für den städtischen Kindergarten 
Kleinvillars eine einrichtungsbezogene Bedarfserhebung samt Ermittlung von er-
forderlichen Investitionen durchzuführen. 

7. Die Verwaltung wird beauftragt, in den Haushaltsentwurf 2010 die voraussichtli-
chen Gesamtkosten anzumelden. 
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            § 87 
 
 
Bebauungsplan „Knittlingen B35 – Mitte“, 2. Änderung in Knittlingen 
Beratung und Beschlussfassung über die Anregung der Träger öffentlicher  
Belange und von privater Seite 
Erneuter Entwurfsbeschluss sowie Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung 
 
Beilage 99/2009 
 

- Die Stadträte Leitz und Egler erklären sich für befangen 
und nehmen im Zuhörerraum Platz - 

 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein.  
 
Herr Just erklärt das seitherige Prozedere. Er geht die vorliegenden Anregungen durch. Er 
zeigt die Verbesserungen zum Immissionsschutz hinsichtlich der Errichtung eines Altenhei-
mes auf. Das neue Baugesuch werde eingereicht. Auch die Firma Egler werde mit einge-
schlossen. Zwar liege diese nicht im Geltungsbereich; es sollen aber privatrechtliche Rege-
lungen getroffen werden im Rahmen der gegenseitigen Rücksichtnahme. 
 
Stadträtin Teschner-Klug möchte wissen, ob man über die Anregungen einzeln abstimmen 
werde.  
 
Herr Just entgegnet, dass er erstmal alle behandeln wolle.  
 
Im Bereich des Einzelhandels habe man auf der Grundlage des GMA-Gutachtens nochmals 
alles untersucht. Die Einzelhändler in der Stadt werden nun geschützt. In Ziffer 1.5.2 und 
1.5.3 kann erkannt werden, wer als Sortiment ausgeschlossen wird und wer nicht. Man habe 
einen Mangel an Sportbekleidung. Außerdem werden die privaten Anregungen Egler und 
Münsinger, die Gemeinde Oberderdingen und der Widerspruch ohne Begründung von Herrn 
Scheck besprochen.  
 
Stadträtin Teschner-Klug fragt, ob man jetzt gleichzeitig über alles diskutiere? 
 
Von ihrer Fraktion habe sich nichts geändert. Man wollte erst mal auslegen und die Rückmel-
dungen abwarten. Das Landratsamt und die IHK sagen, dass man nicht zustimmen könne. Die 
Lärmbelästigungen und Schwierigkeiten, die einen Nachteil verschaffen. Außerdem werde 
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man 3 Millionen Euro in einem Gewerbegebiet vergraben und den Stand der Firmen vor Ort 
erschweren. Sie geht auf die Einwände z.B. Zitat Landratsamt und IHK „…wird entschieden 
abgewiesen“ ein. Habe sie dies falsch verstanden? 
 
Das Einvernehmen hätte sie gerne schriftlich. Über was stimme sie jetzt ab? Es „sollen“ Ver-
einbarungen getroffen werden. Man schaffe sich hier Konfliktpotenzial. Den Platz an der 
Lüßstraße könne man auch nicht einfach wegstreichen. 
 
Herr Just sagt, dass sie den langen Zeitraum von einem Jahr sehen. Man habe auch den Auf-
trag, eine Einigung zu erzielen. Die Festsetzungen seien jetzt im Bebauungsplan drin, die 
auch vom Träger so akzeptiert werden.  
 
Weiterhin läge ein Vertragsentwurf für die Firma Egler vor. Die Firma Münzinger habe sich 
noch verzögert; man könne sicher sein, dass sowohl das Altenheim als auch der Fortbestand 
der zwei Firmen gegeben sei. Es liege außerdem eine positive Stellungnahme zur Bauvo-
ranfrage Münzinger vor.  
 
Bürgermeister Hopp sagt, wenn der Tagesordnungspunkt heute so beschlossen werde, komme 
die Bauvoranfrage Münzinger auf die nächste Sitzung. Im Falle der Firma Egler würde es 
nach dem Gesetz gerade so reichen. Herr Egler würde sich hier auch verbessern. Beide Bau-
sachen warten auf die Beschlussfassung von heute.  
 
Stadträtin Link-Schwab sagt, dass sie sich die einvernehmliche Lösung nicht vorstellen kön-
nen. Dies sei nach wie vor der falsche Standort für ein Altenheim. Die vorhandenen Betriebe 
werden von der Stadt eingeschränkt.  
 
Stadtrat Meiser entgegnet, dass jeder, der das Gebiet kenne, wisse, dass dort bereits ein Al-
tenheim stehe, für das auch eine Erweiterung von den gleichen Behörden genehmigt worden 
sei. Und dies solle jetzt nicht gehen? Er verstehe nicht, warum man dies nicht genehmigen 
solle.  
 
Rechtsanwalt Dr. Waiblen möchte den grundsätzlichen Hinweis geben, sich einiges in Erinne-
rung zu rufen. Diese jetzt erhaltenen Stellungnahmen würden sich auf die alte Planung bezie-
hen, die wieder offen gelegt werden müsse. Dann können die Träger öffentlicher Belange und 
Bürger nochmals Stellung nehmen. Mit der Behandlung dieses Tagesordnungspunktes gehe 
das Verfahren weiter. Es sei aber noch kein Satzungsbeschluss.  
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Stadträtin Teschner-Klug stellt fest, dass das Gremium heute abwäge. Die ausführlichen Stel-
lungnahmen, die heute vorliegen, sei alles, was man in der Hand habe. Sie könne so nicht ab-
wägen. Jetzt könne man wieder auf die Schallpegel kommen.  
 
Bürgermeister Hopp meint, man müsse zur Abstimmung kommen. Dann müssten die in 
Pforzheim entscheiden, wie die Baugesuche verwirklicht werden. 
 
Stadtrat Hauf fragt, wie es dann komme, dass man als Gemeinderat nicht die überarbeitete 
Fassung habe.  
 
Herr Just entgegnet, dass die Stellungnahme die alten seien. Der Plan wäre nunmehr überar-
beitet. Ihm gehe es um die Gestaltung der Betriebswohnungen, „ausnahmsweise können Be-
triebsgebäude zugelassen werden“. 
 
Bürgermeister Hopp antwortet, dass man im stadtnahen Bereich sich befinde.  
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden mehrheitlichen Beschluss: 
 

1. Die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange werden zur Kenntnis ge-
nommen. Den vorgeschlagenen Abwägungen wird zugestimmt.  

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes „Knittlingen B35 – Mitte“, 2. Änderung mit 
den textlichen Festsetzungen und der Begründung, jeweils in der Fassung vom 
30.06.2009, wird gebilligt.  

3. Der Entwurf des Bebauungsplanes sowie die schalltechnische Untersuchung zum 
Bebauungsplan wird erneut öffentlich ausgelegt sowie die von der Änderung tan-
gierten Träger öffentlicher Belange nochmals am Verfahren beteiligt.  
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            § 88 
 
 
Bebauungsplan Gewerbegebiet „Köbler - 3. Änderung und Erweiterung“  
in Freudenstein-Hohenklingen 
hier: Änderungsbeschluss 
 
Beilage 100/2009 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein. Der Ortschaftsrat habe zugestimmt. Die 
Fläche sollte bevorzugt für Freudenstein-Hohenklingen verwendet werden. Die Ausgaben 
sollten nach Möglichkeit dieses Jahr bereits wieder eingenommen werden.  
 
Stadtrat Dr. Leitz möchte wissen, ob der Wendehammer nicht zu klein sei.  
 
Bürgermeister Hopp antwortet, dass dies kein Wendehammer sei. Falls erforderlich, könnte 
dieses geändert werden.  
 
Stadtrat Krauß möchte wissen, inwieweit man flexibel sei. Wenn die Flächenverteilung anders 
vorgenommen würde, sei dies besser.  
 
Stadträtin Ertner möchte wissen, ob dies in der letzten Planung veränderbar sei. 
 
Bürgermeister Hopp bejaht dies.  
 
Stadtrat Hauf macht die Anregung, dass das Wenden von Anlieferern auf dem Betriebsgelän-
de zu erfolgen habe.  
 
Bürgermeister Hopp entgegnet, dass Herr Hauf hier Recht habe.  
 
Herr Scheible führt aus, dass der Wendeplatz dem Wenden von PKWs diene. Ein richtiger 
Wendehammer bräuchte 20 Meter. Der Schwerlastverkehr müsste zumutbar auf dem Be-
triebsgelände wenden. 
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Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Änderung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet 
„Köbler 3. Änderung und Erweiterung“ entsprechend dem Lageplan des Büros Scheible 
vom 23.06.2009. 
Das Büro Scheible, Maulbronn, wird mit der Änderung des Bebauungsplanes beauf-
tragt.  
Die Verwaltung wird beauftragt, das Bebauungsplanverfahren durchzuführen. 
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            § 89 
 
 
Sanierung und Erweiterung des städtischen Kindergartens Kleinvillars,  
Gebäude Hauptstraße 49 
a) Vergabe der Metallbauarbeiten, Fensterelemente Alu 
b) Vorstellung der Pläne für die Erweiterung des Sanitärtrakts 
     und Genehmigung der Baumaßnahme 
 
Beilage 101/2009 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein.  
 
Stadtrat Steinhilper möchte den Unterschied zwischen Alufenstern und Holzfenstern wissen. 
 
Herr Architekt Suedes erklärt, dass alle Fenster im Nassbereich seien und dort Holz/Alu un-
günstig sei. Im Kindergartenbereich wäre Metall besser. Der Mehrpreis betrage 5 %.  
 
Stadtrat Knodel sagt, dass die Maßnahme eine aus dem Konjunkturpaket II sei. Die Höhe des 
Eigenanteils werde in der Vorlage nicht benannt.  
 
Herr Dannecker führt aus, dass die ursprüngliche energetische Sanierung mit 278.000 € bezif-
fert gewesen sei. Diesen Kostenanschlag werde man nicht halten. Der Antrag sei innerhalb 
von nur 2 Wochen dem Land vorzulegen gewesen. Nun solle man ausschreiben. Dies habe 
man getan. Die Gebäude sollen 30 Jahre wieder halten. Vor ein paar Tagen sei man auch mit 
dem TSV Kleinvillars zusammen gesessen.  
 
Stadtrat Meiser möchte wissen, ob Kunststoff mit Metallkern eine Alternative sein.  
 
Herr Suedes verneint dies.  
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 

1. Die Metallbauarbeiten für die Sanierung des Kindergarten Kleinvillars werden 
an die Firma Widmann, Metallbau, Wurmberg, mit einer Auftragssumme von 
75.935,09 € vergeben. 
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2. Die Kostenschätzung des Büros Suedes vom 18.06.2009 für die Sanierung des 
Kindergartengebäudes Hauptstraße 49 über 303.628,50 € wird zur Kenntnis ge-
nommen  und gebilligt.  

3. Den Bauplänen des Architekturbüros Suedes für den Erweiterungsbau sowie den 
hierfür zu erwartenden Kosten wird vom Grundsatz her zugestimmt. 
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            § 90 
 
 
Sanierung des Kindergartengebäudes Esselbachstraße 7 in Knittlingen 
Altbau / Ganztageskindergarten 
 
Beilage 102/2009 
 
 
Stadtrat Gastanazagogeascoa stellt fest, dass man jetzt andere Fenster habe als beim vorheri-
gen Punkt.  
 
Herr Architekt Göhner sagt, dass Holz-/Alu-Ausführungen von der Stabilität kein Nachteil 
seien. Die Langlebigkeit sei gegeben. Die höhere Investition sei ausschlaggebend. Es seien 
nicht die gleichen Voraussetzungen in den beiden Gebäuden.  
 
Herr Dannecker ergänzt, dass man von Kosten in Höhe von 160.000 € ausgegangen sei. Der 
Bescheid liege vor.  
 
Herr Göhner führt aus, dass die Kinder nicht aus den Gauben herausschauen könnten. Deshalb 
wolle man unter den Gauben eine Verglasung vornehmen. Den Dachstuhl habe man räumen 
lassen, der Boden sei freigelegt worden. Die Dachsparren sollten auch erneuert werden.  
 
Stadtrat Steinhilper erinnert an die neue ENEV ab 1. Oktober. Sei die 3-fach-Verglasung aus-
reichend? 
 
Herr Göhner sagt, dass dies beim Fachwerk nicht so einfach zu isolieren sei. Die sehr dicken 
Wände hätten Speicherpotenzial. Dieser Wärmegewinn wäre nicht berücksichtigt. 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 

1. Die Arbeiten für die Erneuerung der Fenster und Außentüren im Kindergarten 
Esselbachstraße 7 werden an die Firma Georg Schmiedle, Bruchsal, mit einer 
Auftragssumme von 47.535,74 € vergeben. 

2. Die Kostenschätzung des Büros Göhner + Schrade vom Juni 2009 für die Sanie-
rung des Kindergartengebäudes Esselbachstraße 7 (Altbau / Ganztageskinder-
garten) über 187.373 € wird zur Kenntnis genommen. 
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            § 91 
 
 
Ausbau und Sicherstellung der Wasserversorgung Knittlingen 
1. Zustimmung zur geänderten Planung 
2. Zustimmung zum fortgeschriebenen Kostenrahmen 
3. Ausschreibung der Arbeiten 
 
Beilage 102/2009 
 
 
Herr Osmancevic von der RBS wave GmbH führt in den Sachverhalt anhand einer Präsentati-
on ein. Er erklärt den Verfahrensstand sowie die etwas längere Zeitphase bis zur Genehmi-
gung. Die Kosten würden sich voraussichtlich um 200.000 € reduzieren. Die Baukosten liegen 
bei 1.940.000 €.  
 
Herr Dannecker ergänzt, dass die Kostenberechnung dem entspreche, was auch vorliege zzgl. 
45.000 € für den Raum. 
 
Stadtrat Meiser erklärt, dass er in der Sache schon zweimal angefragt habe; er sei enttäuscht, 
dass dies so lange gedauert habe. Er spricht seinen Dank auch an das Wasserwerk aus.  
 
Stadtrat Steinhilper möchte wissen, ob der Teich zu warten sei.  
 
Herr Osmancevic antwortet, dass dies einmal im Jahr vorgenommen werden müsse. Jede der 
4 Stufen könnte man einzeln angehen.  
 
Stadtrat Steinhilper bemerkt, dass einem kleinen Abschnitt des „Knittlinger Kreuzes“ nichts 
im Weg stehe. 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 

1. Der von der RBS wave GmbH Stuttgart vorgelegten und erläuterten Planände-
rung wird zugestimmt. 

2. Dem fortgeschriebenen Kostenrahmen von brutto 2.262.012,00 € wird zuge-
stimmt.  

3. Der Ausschreibung der Einzelvorhaben wird, wie im Schreiben der RBS wave 
GmbH Stuttgart dargestellt und vorgeschlagen, zugestimmt. 
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            § 92 
 
 
Forstwirtschaftlicher Betrieb der Stadt Knittlingen  
1. Vollzug des Bewirtschaftungsplanes 2008 
2. Vergabe der Materiallieferung für den Ausbau  
    des Waldweges in der Abteilung Büschle 
 
Beilage 104/200 und 105/2009 
 
 
Herr Klotz stellt dem Gremium den Bewirtschaftungsplan vor. Einnahmen konnten erzielt 
werden; teilweise durch Fördermittel. Deshalb schließe man mit einem besseren Ergebnis ab.  
 
Herr Klotz stellt den Verwaltungs- und Vermögenshaushalt vor. Eine Rüttelplatte sei anstelle 
der Motorsäge gekauft worden. Dies seien Mehrkosten von 600 € gewesen.  
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Der Auftragserteilung zur Lieferung des Vorsieb- und Kalksteinmaterials für den Aus-
bau des Waldweges in der Abteilung Büschle an die Firma Sämann, Mühlacker, wird 
zugestimmt. Die Auftragssumme beträgt 25.800 €.  
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            § 93 
 
 
Evangelischer Kindergarten Löwenzahn in Freudenstein  
Antrag auf Kostenübernahme für Spielplatzgeräte im Außenbereich 
 
Beilage 107/2009 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein. 
 
Stadtrat Steinhilper erinnert an die Angebotsbindung vom 30.06.2009. 
 
Herr Hirth erklärt, dass der Katalog die ganze Saison gelte.  
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 

1. Für die zu beschaffenden Ersatz- und Erweiterungsspielgeräten wird ein Zu-
schuss in Höhe von 3.063,15 € gewährt.  

2. Da es sich um eine außerplanmäßige Ausgabe handelt, wird die Verwaltung be-
auftragt, die Kosten im Nachtrag 2009 einzustellen. 
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            § 94 
 
 
Umlegung und Erschließung des Gewerbegebietes „Knittlinger Kreuz“; 
hier: Abschluss des Finanzierungsvertrages mit der Sparkasse Pforzheim Calw  
(Widerspruch des Bürgermeisters gem. § 43 Abs. 2 GemO) 
 
Beilage 75/2009 
 
 
Vor Eintritt in den Tagesordnungspunkt stellt Herr Bürgermeister Hopp an die anwesenden 
Gemeindräte die Frage, ob sich jemand für befangen hält. 
 
Herr Braun stellt klar, dass er sich selbst nicht befangen fühlt, er aber trotzdem im Zuhörer-
raum Platz nehmen werde. 
 

- Stadträtin Faber und die Stadträte Gastanazagogeascoa und Braun 
nehmen im Zuhörerraum Platz - 

 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein. Er erklärt, dass er dem Beschluss in der vor-
angegangenen Sitzung am 30.06.2009 gem. § 43 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg deshalb widersprechen musste, da sich der damals gefasste Beschluss nachteilig 
auf die Kommune ausgewirkt hätte.  
 
Er stellt nochmals klar, dass es bei der heutigen Sitzung nicht mehr darum gehe, ob man ü-
berhaupt einen Vertrag mit der Sparkasse abschließt, da dies in der April-Sitzung des Ge-
meinderates bereits beschlossen wurde. Heute gehe es nochmals um die Zustimmung zum 
vorliegenden Vertrag, der dem Gemeinderat vorliegt.  
 
Herr Hopp ruft daher zur Abstimmung auf. 
 
Der Gemeinderat fasst mehrheitlich folgenden Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss des Kreditvertrages zwischen der Sparkasse 
Pforzheim Calw und der Stadt Knittlingen zu. 
 



     
 
    Niederschrift      Verhandelt am 07.07.2009 
        über die     Vorsitzender: Bürgermeister Hopp 
      Normalzahl der Gemeinderatsmitglieder: 23, anwesend: 21 Mitglieder 
     öffentlichen                  Abwesend waren: Stadträtin Dannecker und Stadtrat Haas 
        
    Verhandlungen      Außerdem anwesend: die Herren Amtsleiter Dannecker, Hirth und Just 
                     
    des Gemeinderates           Schriftführer: Hauptamtsleiter Hirth 
 
 
 
 

. 

. 
 
 
 

            § 95 
 
 
Verkehrskonzept Knittlingen: 
Zusammenstellung der gemeindeanteiligen Kosten für  
die abknickende Vorfahrt der Entlastungsstraße  
 
Beilage 108/2009 
 
 
Stadtrat Meiser erklärt, dass es sich hier bereits um eine vollzogene Maßnahme handle. Der 
Kleber für die Steine sei heute angebracht worden. So könne er nicht zustimmen, die Baustei-
ne seien ja bereits geklebt.  
 
Bürgermeister Hopp entgegnet, dass die Verkehrsschau sich mehrfach mit dem Thema befasst 
habe.  
 
Herr Hirth erklärt den bisherigen Verlauf und die gute Zusammenarbeit mit dem Landratsamt.  
 
Stadtrat Blanc ergänzt, dass das was auf der Kostenplanung stehe, umgesetzt sei. 8.300 € 
könnten so nicht sein. 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Die Ausführung solle nicht mit Hochbord erfolgen.  
Hierzu ist nochmals seitens der Verwaltung mit dem Landratsamt zu verhandeln.  
Danach solle die Sache erneut auf die Tagesordnung. 
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            § 96 
 
 
Diakoniestation Stromberg 
Sachstandsbericht und weitere Vorgehensweise 
 
Beilage 109/2009 
 

- Stadtrat Knodel erklärt sich für befangen und nimmt im Zuhörerraum Platz - 
 
 
Bürgermeister Hopp führt in den Sachverhalt ein. Man habe die Sachlage in aller Ruhe vor 
beraten. Man wollte dem kirchlichen Verband nicht zustimmen. Unabhängig hiervon zweifle 
kein Mensch an der guten Pflegeleistung der Diakoniestation.  
 
Stadtrat Hauf sagt, man solle mit dem Wort „darf“ das Wort „soll“ ersetzen.  
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 

1. Der Beitritt zu einem kirchlichen Verband auf der Grundlage des vorgelegten 
Satzungsentwurfes wird nicht zugestimmt. 

2. Die Unterstützung der Diakoniestation soll weiterhin durch eine Abmangelbetei-
ligung erfolgen. Die Obergrenze darf weiterhin insgesamt 25.000 €, nach Auftei-
lung des bisherigen Schlüssels, für die beteiligten Kommunen nicht übersteigen. 
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            § 97 
 
 
Baugesuche – Offenlage  
 
Diese Punkte gelten, soweit Anträge gestellt sind, als beschlossen, wenn kein Mitglied des 
Gemeinderates während der Sitzung widerspricht. 
 
 
Bauvorhaben auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit einer Doppelgarage  
auf dem Flst. Nr. 10860, Beethovenstr. 48, 75438 Knittlingen,  
Kenntnisgabeverfahren / Antrag auf Befreiung 
 
Beilage 110/2009 
 
 
Stadtrat Meiser erhebt Widerspruch. Die Firsthöhe solle von 24 Grad auf 30 Grad nicht über-
schritten werden.  
 
Bürgermeister Hopp entgegnet, dass das Vorhaben bereits im Landratsamt sei. Man habe sich 
auf dieser Ebene verständigt.  
 
Stadtrat Meiser fragt sich, warum man dies dann dem Gemeinderat überhaupt noch vorlege.  
 
Herr Just entgegnet, dass sich dies berechnen lasse, wie es ist.  
 
Bürgermeister Hopp erinnert daran, dass der Bebauungsplan bereits ca. 25 Jahre alt sei.  
 
Stadtrat Meiser sagt, dass Widersprüche vorliegen. Wenn er diese nicht bekomme, dann kön-
ne er jetzt gehen.  
 
Herr Just stellt klar, dass Belange, die nach der Behandlung im Gremium eingereicht werden 
ja auch nicht nachgeschickt werden.  
 
Stadtrat Meiser fragt an, ob er jetzt eine Zeichnung machen solle.  
 
Stadtrat Egler meint, dies würde ca. 84 cm ausmachen.  
 
Stadträtin Teschner-Klug möchte wissen, ob man dies schon mal befreit habe.  
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Herr Just sagt, dass er dies nicht genau sagen könne.  
 
Bürgermeister Hopp macht den Vorschlag, dies zu befreien mit der Maßgabe, dass die First-
höhe eingehalten werde.  
 
Stadtrat Blanc fordert, wenn ein Widerspruch eingehe, man diesen brauche.  
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Erteilung der für das Bauvorhaben der Eheleute Henn er-
forderlichen Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Bergfeld, 1. Än-
derung“ unter der Maßgabe zu, dass die Firsthöhe einzuhalten ist.  
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            § 98 
 
 
Bauvorhaben auf Neubau eines Einfamilienhauses auf Flst. 1628/1,  
Schulstr. 65 in 75438 Knittlingen OT Freudenstein/Hohenklingen 
 
Beilage 111/2009 
 
 
Der Ortschaftsrat hat zugestimmt.  
 
Stadtrat Hauf ist mit dem Baukörper nicht einverstanden. Das abgestufte Dach sehe unmög-
lich aus.  
 
Bei einer Gegenstimme (Stadtrat Hauf) fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Dem Bauvorhaben des Herrn Mike Hausner auf Neubau eines Einfamilienhauses auf 
Flst. 1628/1, Schulstraße 65 in 75438 Knittlingen OT Freudenstein / Hohenklingen wird 
zugestimmt. 
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            § 99 
 
 
Bauvorhaben zum Aufstellen von Mülleimerboxen und Erweiterung  
einer Überdachung auf Flst. 2917, Ölwiesenstraße 8 in 75438 Knittlingen  
OT Freudenstein / Hohenklingen 
 
Beilage 112/2009 
 
 
Der Ortschaftsrat hat zugestimmt.  
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 
Dem Bauvorhaben der Frau Gabriele Märkle zum Aufstellen von Mülleimerboxen und 
Erweiterung Überdachung auf Flst. 2917, Ölwiesenstraße 8 in 75438 Knittlingen OT 
Freudenstein / Hohenklingen wird zugestimmt. 
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            § 100 
 
 
Bauvorhaben auf Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage  
auf Flst. 15147, Suebenweg 3 in 75438 Knittlingen 
 
Beilage 114/2009 
 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden einstimmigen Beschluss: 
 
Dem Antrag der Eheleute Eberhard und Franka Körner auf Neubau eines Ein-
familienhauses mit Garage auf Flst. 15147, Suebenweg 3 in 75438 Knittlingen wird zuge-
stimmt. 
 
Die Befreiung zur Unterschreitung der Bezugsebene im südlichen Teil des Erdgeschos-
ses um 0,66 m wird erteilt. Der Errichtung des 2. Stellplatzes im Stauraum vor der Ga-
rage wird zugestimmt. 
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            § 101 
 
 
Bekanntgaben / Informationen 
 
Bürgermeister Hopp gibt bekannt, dass am 21.Juli 2009 die konstituierende Sitzung voraus-
sichtlich im Steinhaus stattfindet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem keine weiteren Punkte bestehen, beendet Herr Bürgermeister Hopp um 20.20 Uhr 
die öffentliche Sitzung des Gemeinderates und bedankt sich bei den anwesenden Zuhörern 
sowie den Vertretern der Presse für deren Kommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beginn der Sitzung 18.06 Uhr     Ende der Sitzung 20.20 Uhr 
 
     Zur Beurkundung 
 
 
Bürgermeister    Gemeinderat   Schriftführer 
 
 
 
 


